
 

An Aktive in der Friedensbewegung und 
anderen sozialen Bewegungen 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Freundinnen und Freunde, 

ein außergewöhnlicher, der Not gehorchender Aufruf wurde am 6.11.2017 veröffentlicht: 
vier Gewerkschaftsvorsitzenden, neben einem Nobelpreisträger, führende Vertreterinnen 
und Vertreter der Friedens- und Umweltbewegung, neben bekannten Künstlerinnen und 
Künstlern, kritische Wissenschaftler und Wissenschaftlerinnen, sowie Engagierte aus den 
Bewegungen für Nachhaltigkeit und eine gerechte Welt wenden sich an die Öffentlichkeit 
mit dem Appell „abrüsten statt aufrüsten“. Die Unterzeichnenden fordern von der (neuen) 
Bundesregierung: „Keine Erhöhung der Rüstungsausgaben – Abrüsten ist das Gebot der 
Stunde“. 

Es ist ein gesellschaftlicher Appell der Warnung vor weiterer Aufrüstung und der 
unüberhörbaren Forderung nach Abrüstung zur Lösung der großen Herausforderungen. 

Abrüsten ist der Ernstfall. Jetzt damit anfangen. Und zwar hier bei uns. 

Denn der deutschen Rolle in der internationalen Politik kommt erhebliche Bedeutung zu. 
Unser Land braucht eine Außen- und Sicherheitspolitik, die auf ein friedliches 
Zusammenleben der Völker abzielt. Ein Weiter- so mit Aufrüstung, Kriegsdrohungen und 
Krieg verbietet sich. 

Die Menschen in unserem Land wollen Frieden. Die Politik muss diesem Willen Rechnung 
tragen. Die jüngsten Wahlergebnisse mahnen. 

In einer Zeit neoliberaler gesellschaftlicher Umgestaltung will die Initiative auch Zeichen 
dafür setzen, dass eine andere Politik möglich ist. Mit friedlicher Konfliktlösung, 
Entmilitarisierung, internationaler Entspannung und gemeinsamer Sicherheit auch mit 
Russland. Eine neue solidarische Debattenkultur muss her. Dazu laden wir in einer Zeit ein, in 
der Krieg wieder eine Option der Politik ist. 

Deshalb ist gesellschaftliches Eingreifen gefordert. So entstand der Aufruf „abrüsten statt 
aufrüsten“. Er wird getragen von besorgten Menschen aus unterschiedlichen 
gesellschaftlichen Bereichen, über Partei- und sonstigen Grenzen hinweg. Die Initiative will 
viele Menschen erreichen, die selbst tätig werden und andere dazu anregen, Menschen aus 
der Friedensbewegung, wie auch aus anderen sozialen Bewegungen. 

Deshalb starten wir online und offline mit einer breiten Unterschriftensammlung unter 
diesem Aufruf, vielleicht wird daraus eine größere Bewegung für den Frieden. Helft mit, 
diesem Appell zu einem Zeichen des Aufbruches und des Protestes gegen Militarisierung und 
Aufrüstung zu machen. 

Unterstützt ihn, unterzeichnet ihn, sammelt selbst. Macht auf den Appell aufmerksam. Lasst 
uns gemeinsam die Chance nutzen. 

Mitmachen, weitere Informationen und Listen zum Sammeln auf der Webseite 
www.abruesten.jetzt  

 

Mit friedlichen Grüßen 

für den Arbeitsausschuss 

Reiner Braun, Michael Müller und Willi van Ooyen 

http://www.abruesten.jetzt/

